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Kriegs - W Chronik
Wichtige Tagesereignisse »um Sammeln.

26. Januar . An der flandrischen Front, in der Chani»
pagne und an der Maas Artilleriekampf . — In den lebten
vier Tagen wurden an der Westfront 25 feindliche Flugzeuge
abgeschossen. — Erfolgreiche Fliegerangriffe gegen die fran¬
zösische Nordküste. - Bei. Asiago und an der Brenta lebt die
Feuert ätigkeit auf._ '

Nach Bedarf.
Der HauptauSschuß de» Reichstages läßt wieder ein-

mal eine Pause in seinen Beratungen eintreten . Er per«
tagt sich, nach einer arbeitsreichen Woche, auf unbestimmt«
Zeit , behält sich aber vor , nach Bedarf jeden Augenblick
erneut zusammenzutreten . Man >nuß ihn , das Zeugnis
ausstellen , daß er diesmal auch die Kunst des Schweigens
im richtigen Augenblick geübt , daß er unfern Unter¬
händlern nickt vorzeitig dazwifchengeredet , sondern
sich darauf beschränkt hat , seinerseits erst nach
getaner Arbeit ^ in Brest -Litowsk wieder das Wort
zu nebmen . So wird man darauf vertrauen dürfen,
daß er den . Bedarf " nach Wiedereröffnung der
Reicdstagspforien nicht lediglich von parlamentarischen
Gesichtspunkten aus bestimmen wird . ES stehen gegen¬
wärtig wichtigere Dinge auf dem Spiel , und unsere
Reiäislcitung kann ohne ein gewisses M i von Handlungs¬
freiheit nicht anskommen , wenn sie die .ochsten Interessen
des Vaterlandes wirksam vertreten soll. Der Hauptaus¬
schuß hat ihr diesinal im wesentlichen gute Dienste geleistet,
wie es sich gehört in sv schweren Zeiten : Reden und
Schweigen müssen jetzt ängstlicher als jenialS gegen¬
einander abgewogen werden.

Für die neue Woche erwartet man dafür dir Wieder¬
eröffnung der Rede - und BerhandlnngSstuben in Brest-
Litowsk. Der Bedarf nach neuen Wortgefechten zwischen

k Kühlmann und Trotzki hat bei unS zwar erheblich nach-
' gelassen, aber bei der Natur unseres russischen Gegners

gehören sie nun einmal zum Ganze », und man wird
sie ertragen müssen , vorausgesetzt allerdings , daß nian trotz
ihrer recht bald zu bestimmten Abmachungen gelangt . Denn
nur um die Zeit mit agitatorischem Gezänk auszufüllen,
dazu ist sie »nS zu kostbar . Jedenfalls werden die deutschen
Unterhändler wieder pünktlich zur Stelle sein, gestärkt
durch die . vertrauensvolle Anssprache " mit der heimischen
Volksvertretung und wohl auch sonst noch drrrch mancherlei
Zuspruch , der ahnen in diesen .Tagen in der Reichshaupt-
stadi geworden ist. Sie hatten auch diesmal wieder Ge¬
legenheit , mit der Obersten Heeresleitung in unmittelbare
Fühlung zu kommen , und Staatssekretär o. Kühlmann
durste am Freitag dem Empfang einer Abordnung der
Balten beim Kaiser beiwohnen , der gewiß dazu beigetragen
habe» wird , ihn in seinen Absichten mit Bezug ans Kur¬
land und Litauen zu bestärken.

Auch Graf Czernin wird sich zur verabredeten Stunde
wieder in Brest Litowsk einfinden . Das Redetournier in
den österreichischen Delegationen ist ihm gut bekommen.
DaS Jungbad des Vertrauensvotums wird seine Gesund¬
heit festigen und wenn Herr Trotzki etwa Lust verspüren
sollte, das Friedenskonzert von der ersten Note o» zu
wiederholen , statt eS da fortzusetzen , wo man - vor der
AuSeinanderjagung der russischen Konstituante anfgehort
hat, dann wird Graf Czernin ihm gewiß nichts schuldig
bleiben. Ebenso wenig wie er sich gescheut hat , einer
k. u . k. Sozialdemokratie tüchtig die Wahrheit zu sagen:
sie solle ihn mit ihren Drohungen und Pressungen,
mit ihren Streiks und Demonstrationen gefälligst m
Ruhe lassen, sonst könnte es paisieren , daß das Volk
weder Frieden noch Brot erhält , während es sein e nzigcs
Bestreben sei, ihm beides so rasch wie möglich zu ver¬
schaffen. Auch die lieben Tschechen ließ er gehörig ab-
fallen : die Depeschen der russischen Negierung zu oer-
stümmeln , sei sein gutes Recht , den» es sei eine seiner
natürlichsten Pflichten , die Revolution zu bekämpfen . Und
den Vergleich mit Trotzki lehnte er dankend ab , dem, dieser
sei aus Brest -Litowsk nach Hause gefahren , ur» die Volks¬
vertretung als sie sich ihm nicht ivillig zeigte , durch
Maschinengewehre zu sptzengeu, während er , ivenn ihm das
Vertrauen versagt würde , keine Matrosen kouml-n lasse,
sondern zurücktreten würde . . Was demokratischer und frei*
heitlicher ist, überlasse ich Ihrer Beurteilung ." Überraschend
war aber die Mitteilung , daß Wilson schon zur selben Stunde
von Czernins großer Siebe Kenntnis hotte , als sie im
Ausschuß gebalten wurde . Man ersieht also daraus , wie
sorgfältig die ganze Redeaktion dieser Woche vorbereitet
war . und daß hinter den Kulissen mancherlei vor sich ge¬
gangen ist, wovon unsere Schuliveisheit sich nichts träumen
ließ Washington sieht nn » vor einem direkten Friedens-
vermittelungsantrag der österreichisch -ungarischen Regie¬
rung , das selbstverständlich nicht ohne Zustimmung der
übrigen Vierbundsregierungen ergangen sein kann . Wilson
als Weltschiedsrichter ? Trotzdem und alledem ? Das wäre
Hitler, recht bitter.

Aber noch ist nicht aller Tage Abend , und zunächst
werden wir erst einmal sehen, wie stark die Sehnsucht der

RNsfeii und der Ukrainer nach Frieden ist. Ihr . Bedarf"
an inneren Kämpfen niüßte eigentlich ziemlich gedeckt sein.
Hoffentlich kommt es zu eineni angenehmen und für alle
Teile ersprießlichen Wiedersehen in Brest -Litowsk.

politische Rundschau.
Deutsches Reich.

+ In den letzten Tagen haben wichtige Verhandlungen
im Reichswirtschaftsamt mit Vertretern der Arbeitgeber
und Arbeitnebmer über die Entschädigung der infolge
Kohlenmangels feiernden Arbeiter und Arbeiterinnen
kriegswichtiger Betriebe der Rüstungs - und ErnäbningS-
industrie stattgefunden . Die Besprechungen haben zu einer
vollen Übereinstimmung wegen der dabei zu beobachtenden
Grundsätze geführt . Der Bundesrat ivird nunniehr über
den Erlaß von Bestimmungen , insbesondere über eine Be¬
teiligung aus Mitteln des Reichs Beschluß fassen.

+ In einer Unterredung mit dem Berliner Vertreter
des „Neuen Wiener Tagblattes " äußerte sich Fürst Vnlow
über die Angriffe des „Wiener Frcmdenblattes " . Er
wies darauf hin , daß er während seiner Kanzlerschaft stets
eine freundschastliche Gesinnung für Österreich -Ungarn an
den Tag gelegt habe . Seine Verhandlungen in Rom seien
in strengster Übereinstimmung mit der deutschen Regierung
geführt worden , die natürlich ihrerseits mit der Wiener
Negierung in engste Fühlungnahme stand.

4- Über die Mehllieferungen an Qsterreich -Nugarn
wird von unterrichteter Seite geschrieben : In der ver¬
gangenen Woche haben in Berlin Verhandlungen zwischen
den deutschen und österreichisch-ungarischen Ernähruugs-
zentraistellen stattgesunden , die die Beseitigung der gegen¬
wärtigen Epnührungsschwierigkeiten Wiens zum Gegenstand
hatten . Um einem vorübergehenden Notstand abzuhelseu,
wurden von deutscher Seite der verbündeten Monarchie
4M Waggons = 4500 Tonnen Mehl zur Verfügung ge-
stellt . Österreich -Ungarn ist die Beipflichtung cingegangen,
die gleiche Menge Mehl oder eine um 14% höhere Menge
Maiskorn bis zum 15. März an Deutschland z«rück-
ruliefern.

+ Mit der Vorlage über die Zusammensein !,iq des
preußischen Herrenhauses hat sich der Verfassungsaus-
schuß des Abgeordnetenhauses beschästigt . Es lagen dazu
mehrere Anträge vor , darunter auch ein komervativer,
den Namen des Herrenhauses in . Erste Kammer " abzu¬
ändern . In der Aussprache führte der Minister des
Innern Dr . Drews aus , es werde nicht möglich fei»,
allen Berufs - und Interessengruppen ein gesetzmäßiges
Recht aus Vertretung im Herrenhause einzuräume », es
iverde vielmehr Aufgabe der königlichen Berufung sein,
ausgleichend zu wirken . Der Vizepräsident des Staats-
ministeriums Dr . Friedberg erklärte , das Berufungsrecht
des Königs beseitigen heiße die Rechte des Monarchen
beschränken . — Künftig soll der Verfassungsausschuß an
den ersten vier Tagen jeder Woche beraten.

Österreich -Ungarn.
X Dir Umbildung des Kabinetts Wckerle ist nach

Biidapester Berichten bereits vollzogen . Das neugebildete
Kabinett wird sich in den nächsten Wochen dem Abge-
ordnetenbause oorstellen , und der Ministerpräsident wird
sein Programm entwickeln . Auf der Grundlage dieses
Programms ivird eine einheitliche Partei gebildet werden,
der die Bersassungs - und die Apponpipartei sich ganz
«»schließen werden . Die Volkspartei wird unter Be-
hauptniig ihrer Selbständigkeit das neue Kabinett unter¬
stützen. Die Karolyipai tei , obwohl in dem »euen Kabinett
Nicht vertrete », wird dem Kabinette gegenüber ebenfalls
sine wohlwollende Haltung bewahren.

Großbritannien.
X Die englische Nrbeiterkonferenz , die in Nottingham

tagte und der auch Vertreter Belgiens und Frankreichs
beiwohnten , hat einst iminig eine Entschließung ange-
nonimen , die die Beseitiguiig der Militärdienstverordnung
«it Kriegsschluß verlangt und für eine Zwangsabgabe zur
Bezahlung der Kriegsausgaben eintritt . Ferner wurde
beschlossen, die Negierung im Hinblick auf die drohende
Gefahr einer Welthungrrsnot dringend aufzufordern , die
jetzige Art der LebenSmittelverteilung fortzusetzen und
gegen den unrechtmäßigen Gewinn einzuschreiten.

Japan.
X Über Japans Beziehungen zu Nnßland und Amerika

gibt die japanische Presse interessante Aufklärungen . Nach
i den vorliegenden Berichten erkläiten Ministerpräfident

Gras Terauchi und der Minister deS Äußeren , Baron
Motouv , daß die Ereignisse in Rußland den Frieden im
äußersten Osten bedrohten , der die Grundlage der japani¬
schen Politik sei. Die Regierung ! sehe sich deshalb ver¬
anlaßt , geeignete Maßnahmen zu treffen . — Die ameri¬
kanischen Ein - und Ausfuhrverbote , die in erster Lim«
Japan berühren , werden in Tokio unangenehm empfunden.
Nock mehr aber die planmäßige und schnelle Steigerung
der amerikanischen Rüstungen zu Wasser und zu Lande.
8 » ist deshalb mit einer Verstärkung der lapanifchen
Rüstungen zu rechnen , die den amerikanischen Maßnahmen
entspricht.

Aus Zn- und Ausland.
Berlin , 26. Jan . Der Bundesrat hat eine Vorlage

über Befreiung von Warentermingejchüften von der Reichs-
stempelabgabe . eine Borlagr über me Abänderung der Aus¬
führungsbestimmungen zum Kaliaesetz sowie den Entwurf
einer Verordnung über Anmeldestellen für feindliches Vr?
mögen und fük Auslandsforderungen angenommen.

Berlin , 28. Jan . Der Deutsche Landwirtschaftsrat
ist zu seiner 48. Vollversammlung aus den 15. Februar d. IS.
nach Berlin einbrrusen.

Berlin.  27 . Januar . Ter König von Sachsen be-
tonr in einem Glückwunsch an den Kaiser die Siege , die
den deutschen Waffen im letzten Jahre geschenkt worden
sind, und spricht das Vertrauen aus , daß wir die Angriffe
der Feinde bezwingen und z» einem ehrenvollen Frieden
gelangen werden)

Berlin,  27 . Januar . Der Reichsanzeiger veröffent¬
licht aus Anlaß des Geburtstages des Kaisers zwei Kaiser¬
liche Gnadenerlasse . In dem ersten Erlaß sind wiederum
den Kriegsteilnehmern die Vergünstigungen der Nieder-
'chlagung noch nicht erledigter Strafverfahren und des Er¬
lasses noch nicht vollstreckter Strafen unter den au » dem
Vorjahre bereits bekannten Voraussetzungen und Bedm-
gungen gewährt worden . Ter zweite, auch für Zivilper-
:onen geltende Erlaß ordnet im Anschluß an die ent¬
sprechenden Erlasse der Jahre 1916 und 1917 an , daß im
Strafregister und in den polizeilichen Listen alle noch nicht
gelö 'ckten Vermerke über die bis zum 27. Januar 1918 er¬
folgten Bestrafungen derjenigen Personen zu löschen sind,
die keine schwerere Strafe als Geldstrafe oder Gefängstiß
bis zu einem Jahre erlitten haben und in den letzten zehn
Jahren nicht wieder wegen Verbrechens oder Vergehens
verurteilt sind. Diese Löschungen erfolgen auch bei den
Strafen , die von den Konsular -, Marine -, Schutztruppen-
iind Schntzgebiete -Gerichten verhängt worden sind.

Berlin . 26. Jan . Räch einem Beschluß des Ältesten-
Ausschuffes de» Reichstages wird die nächste Boliversamm»
lung am 19. Februar zusammentietrn.

Berlin . 28. Jan . Der Vorstand de» preußischen Städte-
tages hat an den Minister des Innern eine Eingabe btt
Wohnungsnot nach dem Kriege betreffend gerichtet, die
»wei Gesichtspunkte besonders behandelt . Bereitstellung von
Geld und Land und Beschaffung von Arbeitskräften und Bau¬
stoffen.

Berlin , 26. Jan . Der Zentralrat des deutschen Vw
Werkvereins ( Htrsch -Dnnckcrscher) nahm eine Erklärung an,
wonach vor einer allgemeinen Streikbewegung , z«
»er von gewisser Seite aufgesordert wird , gewarnt wird,
»« sie dir vorhandrncn Schwierigkeiten vergrößern würde.

Banyen , 28. Jan . Bei der Stichivahl tm dritten sächsischen
Reichsiagswahlkreiie wurde Parteisekretär Otto Üblich lioz.)
mii 0661 Stimmen gegen Justizrat Hermann lkons.), btt
876b Stimmen erhielt , arwäblt.

W i c h , 27. Januar . Im Ausschuß für auswärtige
Angelegenheiten drr österreichische» Telegatio » lvurde das
brniitrngtr Pertraurusvotuiu für den Minister Grasen
Ezrruiu mit i I gegen 7 Stimmru niigcnoniuien . Dir
siebe,, Stiiume » der 'Opposition setzten sich aus 4 Stimmen
der Tscheche» und Sud Slawe » und li Stimmen der Sozial-
demolrnie » zusannnc ».

Wir » , 26. Jan . Die Berhandiungen über die Reu-
iststaltung der wirtschaftliche » Beziehungen Deutschlands
und Österreich-Ungarns inerden erst dann beendet werden,
wenn das Verhältnis beider Reiche zu Rußland und der
Ukraine seslsteht.

Zürich , 26. Jan . Nach hiesigen Blättern wird sich Prio»
Wilhelm zu Wied demnächst nach Durazzo begeben, da t*
den albanischen Thron wieder zu besteigen wünscht.

W a s h i n g t o n , 27. Januar . I » hiesigen amtlichen
Kreisen herrscht die Ansicht, daß , soweit man nach den kur¬
zen gekabelte » Umrissen der Reden Hertlings und CzerninS
urteilen könne , kein wirklicher Fortschritt ans den schlietz-
lichen Friede » hin in ihren Erklärungen z» finden sei.

Petersburg, 27. Januar . ^er mar oer « rms-
beaujtr mte » ernannte den Bürger Georg Tfchitscherin zum
Gehilfen des Voiksbeanstragtcn für die Auswärtigen An¬
gelegenheiten.

Ariilleriekämpse im Westen.
Große Erfolge unserer Flieger.

Mitteilungen deS Wolffschen Telegraphen -Bureau ».
Großes Hauptquartier , 26. Januar.

Westlicher Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht . An der

flandrischen Front zwischen dem Blaukaart -See und der
Los , bei Leus und beiderseits der Scarpe von Mittag an
Artilleriekampf . Unsere Infanterie brachte von Erkundungen
bei Lenz . Crvisilles und Epehy Gefangene zuruck.

Heeresgruppe Deutscher Kronprinz . In einzelnen
Abschnitten am Oise -Aisne -Kanal , in der Champagne und
auf beiden Ufern der Maas lebte die Feuertätigkeit auf.

Westfälische Stospruppen holten »ach kurzer vor-
bereitender Fenerwirkung ans den französischen Gräben
»m Walde von Avoconrt 24 Gefangene und ein Maschinen-



Merkblatt für den 29 . Januar.
Sonnenaufgang 7-° >! Monduntergang 8" V
(Sonnenuntergang 4” || Mondaufgang 7" 9^

Ernst Moritz Arndt gest. - 1906  König Christian lX
Ban^ aekt * änifd,et  RomanschriftnellerHermann
fari n̂ hur* Zuruckeroberung der Paßhöhen in Len Kar.
hafte Kämpst an ^ ^vben - , 9,7  Leb.

gewehr . Ebenso hatte eln kühner Handstreich gegen dir
feindlichen Linien an, CauriöreS -Walde volle » E . fötg.

In den letzten 4 Tage » wurden im Luftkamps „ nd von
der Erde aus 25 feindliche Flugzeuge abgeschossen . Unsere
Flieger führten erfolgreiche Angriffe gegen die französische
Nordküste durch . Gute Wirkung wurde tu Tünkirche ».
Calais und Boulogue beobachtet . Leu !« » ! ! Noelh brachte
gestern innerhalb weniger Minuten 3 französische Fessel¬
ballone zum Absturz . ~ t ;
Italienische Front . •

Auf der Hockfläche von Asiago und zu beiden Seilen
der Brenta kam es zu lebhaften Artilleriekänipfen.

Von den anderen Kriegsschauplätzen nichts Neues '
Der Erste Generalauartiern,elfter Ludeudoris . "

!A m t I i ch. W. D. B.) ^ l
®rof£ * Hauptquiirticr . den 27. Januar 1918. '

Westlicher  K r i e g s scha » p I n v. s -
gering" bfr  * ro" , tlIif6  die GafechtslLtiKsji'

-Lei kleineren Unternehmungen südlich von der Cifc »nd
ein«!bracht" " """ 8«Rf wurden Gefangene

. Julien ifd ) f Front.
H- l'flachc von Asiago und östlich von der

>- re.ita lebhafter ,rcncrkamps. Ein italienischer Jinnati
affin, den Monte Perlien scheiterte " " ' ' ngtstf,

Aon den anderen Kriegsschauplätzen nichts Neues.
Der Erste Generalgucirtiermeister..

c-, Ludendorss.
. .. r er irn' “ *• ' ianuar . Seine Majestät der Kitzler
borie gestern den Generalstabsvortrag . —

*  v,

WTB Großes Hauptquartier , 28. Jan . (Amtlich) ;
Westlicher Kriegsschauplatz.

n Öc.tb}!fi n? on  Becelaire wurden bei einem Ecknndupgs- ^
vorstoß 17  Engländer gefangen , darunter 1 Offizier . '

Die Artillerietatigkeit war fast an den gesamten
Ironien gering , lebhafter an einzelnen Stellen in der
Champagne und im Maasgebiet.

Italienische Front.
f k er  Hochfläche der Sieben Gemeinden daüerii
seit gestern nachmittag die Artiüeriekämpfe an . die sich
bei Tagesanbruch im Gebiete des Col del Rosse m
größter Heftigkeit steigerten 5

®“f den übrigen Kriegsschauplätzen nichts Steiles
Der Erste Generalquartiermeister : Lndendorff.

Abendbericht.

ö mif r w TB  Erlitt. 28 . Jan . (Amtlich.)
der Brenta sind mit italienischen

Angriffen heftige Kampfe entbrannt.
Bon den andern Kriegsschauplätzen nichts Neues.

Li-Boot -Beute im Ärmelkanal.
28000 Tonnen versenkt.

Amtlich wird gemeldet : Unter der bewährten Füdruna
des Knv . ta « !eutnM . ts Viebig erzielte eines unserer Unter er
boote kürzlich glanzende Erfolge gegen den Tr .,,,s „ ..r,.
verkehr in dem besonders stark bewachte » östliche « Teil des
ArmEauals . 7 Dampfer mit iuSgcsamt 28000 * r -Reo .
? . 5.7 " innerhalb kurzer Zeit ln mit groster Kühnheit
durchgefuhrten Angriffen vernichtet.
« «Jt 1” ; Dampfer , darunter ein Tankdampfer von etwa
ssOO Tounen wurden aus Geleitzügen, die durch Zerstört

und Fischdampfer stark gesichert warm'
davon zwei aus demselben Geleitzuq'

Unter den übrigen Schiffen befand sich ein gröb er
stimutt Einheltst -yp. anscheinend nach Le Havre bi

Der Chef des -Admiralstabes  der Marine.

offizier' °S8 ° »ebt' war ein deutscher Martne-mnzier . i£s Iteht fest, daß die Leute zu einem deutschen
9-f*°reÄ'- ber torpediert worden oder auf eine

^ "gestoßen ist. Einzelheiten fehlen noch.
.. . Arie an zuständiger Stelle erklärt wird handelt es
di? UtPm' e f,eiöen  Minensuchboote „A 73" 'und A 77*
siebcw!.., ^ 'ü^ ? Äufen und gesunken sind. Infolge un-'
mhi aZfh !ln !fi eC&te? Retters gelang es anderen in der
Rahe befindlichen Fahrzeugen , leider nur einen Teil der
Beiatzungen der gesunkenen Boote zu retten.
Kiem ^ Kneqspoff.

Warschau. 26. Jan . Hiesigen Blättern zufolge ist die
polmscke Regierung bemüht. den kriegsge -angeurn Polen
mi 7 s y • asnö  x‘ e- Heimkehr zu ermöglichen. Begründet
wird dies ,n der diesem Zweck dienenden Denkschrift damit
dab Ee Arbeitskräste für die Lcindmirtschaii nötig sind

umerikinttcĥ n^ Ze!tnnqen '̂ zusoÄ ° o'^ Presse meldet, da,
->nd sudamerikanischen Küste bpL, -," a öer .̂wer,konischen
«rafilien deu t kche n . m „ °nders , ,n der Nähe von
„ Rotterdams 26. Januar ff ? " ^ feipn-
Knipser Virgo  wird vermißt nieIöet;  Der
iontorcr Kong Halfd  a n in Der norwegische

9iüiietSaui, 26. Jan . Im hiesigen Hafen liefen wie^ei die
Dampfer Konmgin Regentes". . Betam" und „Windv' v-̂ "
aus England ein mit deutschen Auslauschgefangenen Sie
brachten 366 Verwundete. 170 Zivilisten. 195 tlnterafnziere.i5 Ärzte. 19 Kranke und 28 Geisteskranke.
. l 6' , Der Kreuzer ..Janus Selim'
(. Goeben ), der in den Dardanellen leicht festgekommen ist.
wird nach seinem Freiwerden wieder voll verwendungs.tahig  sein. ^

Geut, 26. Jan . Der amerikanische General Blitz ist
mit lelnem Generalstab in Paris angekvmmen. um d>,
amerikanische Armee beim Obersten Kriegsrat der Verbündelenzu oerkreten.
.. . . 26 . 3an . Die rumänische Regierung hat das
Ultimatum  der Petersburger Negierung abgelehni  In
Jasin wurden neue Militär- und Zioilgounerneure eingesetzt
§ .cananu ist mrt der Stellvertretung des aus Jasiv abgercsiienKönigs beauftragt.

SchluHdierift.
kDrsht - und K » rr « svsnde » z - Mektzungkn .)

Des Kaisers Hofsnunge « und Wünsche.
D, ^ >7 ^ 7 2fit 9 a\  ® tr Lfl 6tfer hat an Oberhofprediger
Dl . L.ioande! folgende Drahtung gerichtete Ihnen und den
6U•'i* eT’  rifH öen lfn. &arifc  3cf) herzlich für öle treuen Ge.
li ^in ‘ml smlt  benen Sie Mich namens der Geist-
uwen und Gemeinden unserer Landeskirche wiederum erkrerU
haben. Mit rre er Dankbarkeit gedenke Ich an diesem Tage
d. r großen Taten Gottes am Deutschen Volk der unseren
Fabnen weltgeschichtliche Erfolge geschenkt manche Sorg?
° ' b°b-n und trotz Not und E,rtbebrung auch in der Heik
m.lt gnädig burchgeholfen trat. Ich vertraue darauf
treue ' Arbei/ °«,"9kö' !s 'E der anzugekrören und derenl -rue  Arbeit zu fordern Mir ein von den Vätern ererbres
%*‘b nhn  un 'y« Q* fieflreidf’ beendetem Krieg helfen
fe 'ftben ™ Ä " Wettstreit mit den anderen Konfessionen.
,V . V. . »u beilen. Gegensätze zu versöhnen und unser Volk

nJJZ\ ütie  bwweg in begeisterter, selbstloser Hingabe
0 . 1?^. f̂ meinsame Vaterland zu einigen und zu stärken.M.-^.e besondere Tei!nahme gehört den großen Aufgaben die
b?' , Wiederaufbau des Familienlebens und die Erziehung
einer gottessiirchtlgen. gesunden, der Väter würdiger, Jugend
Staat und Küche gleichermaßen stellen wird.

Der österreichisch -ungarische Heeresbericht.
der Die Artillerietätigkeitwar namentlich auf
Brunch sthr Ebhaft. ®e,ntm5en urtb  beiderseits der

«misttzr und Proofnznachricbten.
. Hachenburg. 28 Januar

Der Geburtstag unseres obersten Kriegsherrn wu
diesmal ohne jede größere Beranstaltnug begangen
den offenilichen und prioaün Gebäuden ivehien
schwarz-weiß roten Fahnen , ein Zeichen der Trauer
Geimssensrelnheit und der Freude , in der sicheren'
wlßheZ >11id feiseiifesten Ueüerzengui g : D rs gieich
uns doch bleibe, , — „ „ d ,v-„ „ d ',e Welt voll Teu
wa >! Außer den üblichen Schn,feie n und den F
gottesdiensten fanden keine a -iter --,. Feste statt , das a
vermag unseren , Siegeswille , n iserer Sieges 'gewißh
keiiien Abbiuch zu tSieg  uud Segen ! lautete
Huldigung aller Denischeu in der Heima ' und drau
mff den scklachtfeide n. zu Lande und zu Wasser. U„

ch'hi weiter durch Kampf und Not . durch Bl
Und Tod , aber zu einem ehrenvolle !, Frieden , sich d
Kinder ,.„d Enkel danken uud „ ns s. gn „ werden

nuhlmqsniäßige Wetler hält weiter an ?
den Buscha , zeig-n such bereite die ersten Frühlingsbote
die Weidenkätzchen; etwas  zu früh , denn der Winter^
noch rächt ooiiiber . I » den b iden letzt.n Nächien ga
eo ,rro >t, ater  an den Tagen war es wieder klar no
die Sonne strahlle wie in Frühlinzspracht.
>1, ' i  Dem gegenwärtig , hier i>
Urlaub befnidiichen Sohne des Herin Weichensteller
a D Hanske . Gefreiter Wilhelm Ha,iske . ist dieser T .-a
das ihm verlieuene Eiserne Kreuz 2 Klasse für bewies«
Tapferkeit am Winterberg zugesandt worden.

Liuibvrg, 25  Ja,, . Der Landrat gibt bekannt : Neuer
dings mehrfach vorgekommeiie Trichinose-Erk,ankunaer
mfvIgeGem .stesvon  Auslandsfleisch . das nicht amtlich

m Duugl -chke.t zum me. schlichn Genuß „nler
sucht war . machen es notwendig , der Bevöikeruna in

geeigneter Weise alsbald anznraten . die qLchten War !
zunächst ans Trichinen „ ntersnchen zu lassen oder abei

zu genießm Lkkochtem oder gut durchbraienen Fustan
- F ' °"ksu' t a. M 25. Jan . Der berücht gte Einbrechet

Marquardt , der im vorigen Jahr ans den, Zucht
haus eriisprang , wurde in der städtischen Svarkafle
als er Spargelder abheber , wollte , von zwei Kriminal.
Ichutz.euten gestellt lind verhaftet . Bei seiner Festnah, JJ
1113 Mcirqnardt einen mit fünf scharfen Schüssen g"

ladeuen Revolver bei sich. Nicht mit ' Unrecht erbt .Ä
man ... ihn , den Mörder des Schntznianns Juliiiz
Staerr . Marquardt war es auch, der 1911 bei seine,
M *« der Mainzer Landstraße den Schutzmann
Bmk durch emen Bauchschuß schwer verwundete ^

Für bie Schriftleitung und Anzeigen verantwortlich:
^beodor  Kirchhübel  in Hachenburg.

Acht Mädchen
können noch Arbeit erhalten . Morgens 1111b abend
kann Zng benutzt werden.

Nsetenfabrtk Ingelbach.

Obwohl England bereits im Jabre 1913 hi,

Ä BSÄ » Ä i  S Z

Ä * '» a"f « crroielo ., taS » .rÄt . ä:
SAÄbS aföasysÄ 'Ä 'is
we-teres anzugreifen haben Das Völkenech kannte Gs

«äSXt ’Ä 'S
Mssa -arna

Berlin.  27 . Januar . Unsere li °Bvvte habe» ans
dem nördlichen Kriegsschmiplatz sechs Dampfer und rivei

Tie Dampfer waren meistliei
elndcn, bei zwe, von ihnen konnte Bewaffnung sestaestellt

werden. Unter den beiden versenkten NcherfahItigen
ar der tranzosischke Fischkutter „Hirondelle".

atocfer  deutscher Minensuchboote.

LsMUWWK

SÄrÄttlSl

.)r ^,en . 2/ . Jn „imr. Amtlich wird verlantbart:
die \ ‘,i £ PtS l ne D0" Äfi ?a° und östlich der Brenta warwe A. tilleri .katiakeit auch gestern sehr lebhaft

anflrj ff «egen unsere Stellungen ausc. m ..conto de . tica wurde ghgewiesen.
Tor Chef des Gener.ilst.ibes.

Blutige Kämpfe in Moskau.
Petersburg . 26. Jan . Während hier kein Plntver-

2a "« ° r im Zentrum von
Moskau 30 bis 40 Perionen getötet . 200 verwundet.
Eine große Prozession der Bolschewik , mit mehreren
Maschinengewehren . Panzerwagen . KavaNerleabteilungen.
^c 'aburteii Roten Garden , sowie österreichischen , deutschen
und turkitchen Gefangenen kam um I Uhr am Theatervtab

wo Tausende Zuschauer sich versammeltem « ts e.»
paar Nevolverschriffe , offenbar als Provokation , abgegeben

° CU’r furchtbare Panik , wildeS Gewehr - und
Maichinengewchrfeuer von den Soldaten und der Roten
Garde in der Prozession . Der Moskauer Sowjet ver-

f “ ? "re Schüsse aus den Fenstern von drei Hoteis.
wo Maschiuengewehre postiert waren , abgefeuert wurden.
Daraushr » wurde aus den Panzerwagen aus die Stad , ge-

TodeSurtcll gegen Lenin und Trotzki.
Kopenhagen. 26. Jan . In Paris einaetroffene-- M-,.

d m^aüsichlieKiäk'Ä "^ -in Terroristen!m.ntee.
Tod.  v » urtek ) t.̂ ^ oeboren. Lenin und Trotzki zum

Die Garde gegen die « olschctviki.
Stockholm , 26. Jan . Laut einem Telegramm aus Hel.

fingforS haben sich drei Garderegimrter auf die Leite
der Kv „ ft,tua "te gesteNl und den Kamps gegen die Bolschewikt
1 Rub  mehrere rnsstscheMititär-
i' 1’ "a *  Petersburg abgegangen . In Finnland selbst ge¬
st,ittet sich dre Lage immer drohender , an mehreren Orten
liege ,1 »chuygarden im Kampf mit Roten Garden.

Koc- zwischen Orlando und Vtovd Georae

UWKMW
UZM - WZW

'süchtiger fuürmann
sowie einzu zwei Pferden fiir Geleisfuhrwerk

Schloner
steqen guten Lohn gesucht.

Earbidwerke Kohlhaas & Co
_ Nauroth (Westerwald).

Ochfenfuhrleufc
IZum sofortigen Eintritt gesucht.

Wochenlohn M . 41 —.

Itlainzer Jfkfiett-Bierbrauerei.

Neuheiten in Ansichtskarten
in reicher Auswahl wieder eingetroffen.

_fcutoJIpj fl . linttlM , latifiibirt.

Kalender 1918.
Friedenskalender , Peynes
Familien - und Lohnreys

Dorfkuletidcr
noch einige Snicke vorrätig.

Wandkalender
in vier Größen vorrätig.

Abreißblocks vergrifseri!

Budifiandl.N.Kirdlibtl
Hachenburg.

Gute Milchkut
mit Kalb zu verkaufen bc
W. Jung I., Riede,hatten

Karl Baldus, fiadien&urg
Särge

oou den einfachsten bis zl
feinstenAusführilt 'gen in jede
Preislage . — Ueberführungei

per Achse und Bahn . '
Leichenwäsche aller Art

stets vorrätig.
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